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Alpbesuch 
Am 12. Juli 2026 ging es für uns (Christina und Christian, CHWOLF-Vorstandsmitglieder) früh los. Vor uns 
stand ein 4-stündiger sehr steiler Aufstieg von rund 1300 Höhenmeter auf die Alpe Ninagn. Die 2-stündige 
Anfahrt durch den Gotthard verlief ohne Stau. So konnten wir bereits morgens um 6 Uhr oberhalb von 
Iragna loslaufen. Die erste Stunde wanderten wir dem Bach entlang langsam talaufwärts. Anschliessend 
führte der Weg steil bergauf, vorbei an der Alpe Rotondo, 
bis wir nach zwei weiteren Stunden die Alpe Ninagn 
erreichten. Da es bereits sehr heiss war, waren wir froh, 
dass ein grosser Teil des Weges durch den Wald führte. 
Unser Ziel lag aber nochmals 300 Höhenmeter weiter oben. 
Denn Hirte Donald war mit seiner 360-köpfigen Herde, den 
2 Hüte- und den 5 Herdenschutzhunden in den oberen 
Weiden der Alpe Ninagn. So hiess es für uns nochmals eine 
Stunde durch unwegsames steiles Gelände hoch, bis wir 
Donald bei seinem Wohnwagen erreichten, der ihm in 
diesem Weidegebiet als Unterkunft dient.  
 

       
 
Aus «nicht zumutbar schützbar» wird schützbar 
Die Alpe Bri/Ninagn wurde vom Kanton TI als „nicht zumutbar schützbar“ eingestuft. Der Alp-
bewirtschafter und Hirte Donald, der die Alp seit letztem Jahr bewirtschaftet, wollte seine Tiere jedoch 
nicht ungeschützt sömmern. Auch wenn die Alp, die sich über 3 Täler erstreckt, sehr weitläufig, felsig, steil 
und schwierig ist, hat er mit grossem Einsatz und Leidenschaft die Weiden schützbar gemacht. Dies mit 
dem Einsatz von 5 Herdenschutzhunden (1 Erwachsener und 4 Junghunde), viel Zaunmaterial, Nacht-
pferch und enorm viel Herzblut… Je nach Weiden und Wetter hütet Donald die Herde tagsüber mit Hilfe 
seiner Hütehunde, oder sie sind in eingezäunten Umtriebsweiden, wie bei unserem Besuch. Nachts 
verbringen die Schafe immer in einer gut eingezäunten kleineren Nachtweide. Damit er auch nachts 
immer in der Nähe der Schafe sein kann wurden im oberen Teil der Alpe Ninagn ein Wohnwagen und auf 
der Alpe Bri eine mobile Hütte mit dem Heli hochgeflogen. 
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Eindrücklicher Alpbesuch 
Unser Alpbesuch war dann auch sehr eindrücklich. Nur schon der 4-stündige extrem steile Aufstieg war 
für uns eine Herausforderung. In diesem Gebiet gut 360 Schafe zu schützen - und dies bei jedem Wetter - 
ist eine echte Herausforderung. Bei unseren Gesprächen mit Donald spürten wir seine Begeisterung und 
Leidenschaft für seinen Job und die Verbundenheit und Beziehung zu seinen Schafen und Hunden. Donald 
und seine Tiere sind ein gut eingespieltes Team. Sein Ziel ist es, die Tradition der Alpwirtschaft trotz der 
grossen Herausforderung durch grosse Beutegreifer zu bewahren, indem er die Hirten-Techniken von 
einst wiederbelebt. Er möchte so auch bei seinen Kindern das Bewusstsein für einen respektvollen 
Umgang mit der Natur fördern, indem er es ihnen vorlebt. Seine Einstellung zur Natur ist grossartig. Er 
zeigt eindrücklich auf, dass ein Zusammenleben Mensch – Wolf – Weidetiere auch unter schwierigen 
Bedingungen möglich ist. Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. 
 

      
 
Hitze und Trockenheit sind die grösseren Herausforderungen als der Wolf 
Auf dieser schwierigen Alp gibt es für Donald weit grössere Herausforderungen als der Wolf. Nur schon 
der extrem steile mehrstündige Alpaufzug mit der gesamten Herde unfallfrei zu bewältigen ist eine grosse 
Herausforderung. Der Klimawandel mit den extrem heissen Temperaturen und der Trockenperiode 
machen Donald und den Schafen bis jetzt weit mehr zu schaffen. Bei unserem Besuch war es auch extrem 
heiss und die beiden kleinen Seen, die es auf der Alp Ninagn gibt, waren ausgetrocknet und auch die 
meisten Bäche waren bereits trocken. Wenn es noch lange so weiter geht, wird das Wasser für Donald 
und die Tiere knapp. Im Notfall muss ein Wassertank mit dem Heli hochgeflogen werden.  
 
Wir wünschen Donald und seinen Tieren eine ruhige und erfolgreiche Alpsaison! 
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Weitere Impressionen unseres Alpbesuches 
 

      

 

   

 

   


